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Alle Arbeit nach bester Weise vollsührt.

Aufmerksamkeit geschenkt, Arbeit abge-
holt und abgeliefert,
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In New Uork ist die Grippe
epidemisch ausgetreten.

Am Broadway zwischen 32. und
33. Straße in New Jork soll demnächst
ein 20 Stock hohe» Hotelgebäude errich-
tet werden.

lis El Paso. Texas, wurden
18 Chinesen, die über die Grenze ge-
schmuggelt worden waren, von den Be-

? Der seit dem 1. Januar im New
Aorker Hafen fällige Dampfer ?Ponce"
wurde »ach einer dort eiiigelroffenen
Nachricht bei Hamilton, Bermuda, ge-
sichtet.

Oelkönig John D. Rockefeller
hat der Universität von Chicago

t3,OO»,(XXZ sür eine» Fond» überwie-
sen, au» dem altersschwache Profes-
soren eine lebenslängliche Pension be-

ziehen sollen.
-General-Postmeister George B.

Cortelyou gab bekannt, daß er seine
Stelle als Borsitzer des republikanischen
Nationalcomites niedergelegt habe. An
seine Stelle tritt vorläufig Vize-Vor-
sitzer Harry S. New.

Im Alter von 71 Jahren starb in
St. Louis, Mo., Jacob Gruen, Präsi-
dent der Jacob Gruen <k Bro». Wine
Co., einer der ältesten Wein-Impor-
teure de» Westen« und ein alter bekann-
ter Deutscher jener Stadt.

In seiner Botschaft an die Staats-
gefetzgebnng von Idaho empfiehlt Gou-
verneur Frank R. Gooding die Ereirung
einer Eisenbahn Commission, die Maxi-
malraten festsetzen und Uebelstände in
dem Eisenbahnbetrieb abstellen soll.

Am 5. Februar werden im ganzen
Lande Prüfungen sür alle diejenige»
abgehalten werden, welche im Ackerbau»
departcmcnt unter den Bestimmungen
des nenc»>GesetzcS'gegen Bersälschuuge»
von Nahrungsmitteln angestellt werden

Die frühere Wohnung John G.
Millburn'S an Delaware Ave., Buffalo,
in der Präsident McKinley gleich nach-
dem er auf der panamerikanischen Aus-
stellung geschossen worden war, Aus-
nahme fand, wnrde theilweise durch
Feuer zerstört.

Die Bertreter der westlichen Eisen-
bahnen haben in Chicago bekannt gege-
ben, daß sie die von ihre» Angestellten
verlangte» Lohnerhöhungen bewilligt

haben. Dieses bedeutet eine Extra-
AuSgabe von süns btS sechs Millionen
per Jahr.

Der Streik der an der Southern
Pacific Eisenbahn angestellten Heizer
wurde offiziell sür beendet erklärt, nach,
dem zwischen den Vertretern der beiden

streitenden Parteien ein Uebereinkom-
men vereinbart, schriftlich abgefaßt und
unterzeichnet worden war.

DaS Senatscomite sür India-
ner - Angelegenheiten hat empfohlen,
daß die Bewilligung für das Car-
lisle Institut in CarliSle, Pa., in
dem Indianer eine höhere Ausbil-
dung erhalten, aus der AppropriationS-

Staate» zum Policen zu schicken, son-
dern diese« in Süd-Asrika besorgen zu
lassen.

Berge» und bei Carpenteria an der

Küstenlinie Geleise verschüttet und da-
durch nnpassirbar gemacht worden sind.

George Terry, Häuptling de«
Hohen Rath« der Schoschone Indianer

Die frühere Königin von Hanover
ist in Gniuiiden gestorben.

InRom wurde behauptet, daß der
Herzog der Abrnzzen eine Forschungsreise

nach dem Nordpol unternehmen will.
Aus den Philippinen wird die

Wahl von Milglieder» der Assembly

am 3». Juli 19»7 abgehalten werden.

In Kiew, Rußland, ist Stephan
Wassilewilsch Annekin, der Führer der

Bauern- und Arbeiterpartei in der letz-
ten Reichsduma, gestorben.

Trotz de« Erdbebens hat sich
Balparaiso, Chili, »ach einem bekannt
gegebenen Bericht einer allgemeinen
Prosperität zu erfreuen.

Nach dem in Pari«, Frankreich,
bekannt gegebenen Bericht über die Cen-
su».Auf»ahme hat Frankreich eine Be-
völkerung von 39,252,267,

Vom Censor in Berlin wurde
die Ausführung eine» ?Hauptmann
von Köpenick" betitelten Theaterstücks
aus dortigen Bühnen verboten.

Ein Sturm, der besonder« an der
Küste von Spanien wüthete, hat unter

den Fischerbooten im Hafen von Corun-
na bedeutenden Schaden angerichtet.

An» Mexico City wird gemeldel,
daß der bereit» verloren geglaubte
Dampfer ?City of Panama" im Hafen
von Mazatlan, Mexico, eingetroffen ist.

Ein große« Feuer hat in Bangkok.
Siain, den ganzen chinesischen GeschästS-
theil vernichtet und einen Schaden von
mehr als drei Millionen Dollars ange-
richtet.

Karl von Schubert, ein Enkel
des verstorbenen Eijenkönigs Baron
von Stumm, ist zum Attache der deut-

schen Botschaft in Washington ernannt

Die in Montreal, Can., erschei-
nende französische Zeitung ?La Presse"
theilt mit, daß die französische Regierung

die Absicht habe, die Inseln St. Pierre
und Miquelon an Japan zu ver-

kaufen.
Nach dem japanische» Budget be-

tragen die Ausgaben für da« nächste
Fiskaljahr 6ii,cxxi,(xxi Aen, wovon
412,1XX),U0» Z)en sür gewöhnliche und
I99,iXX>,tXXI sür außergewöhnliche Aus-
gaben sind.

In den Bergwerken im Innern
von Peru soll e« nach den au« Lima,
Peru, eingetroffenen Nachrichten wäh-
rend der letzten Tage zwischen amerika-
nischen und eingeborenen Arbeitern zu
ernsten Zusammenstößen gekommen

sein.
Oberst Patko Andriew, der Chef

der Gendarmerie de« Lodz-Distrikt«,
wurde in Lodz, Russisch-Polen, an der

Polndniowa Straße von einem Unbe-
kannten erschossen, dem e« gelang, zu
entkommen, obwohl eine Infanterie-
Patrouille mehrere Schüsse auf ihn
abfeuerte.

General Pawolow, der General-
Auditeur der Armee, wurde in St. Pe-
tersburg von einem Unbekannten durch
einen Schuß beinahe aus der Stelle ge-
tödtet und der Attentäter nach einem
Kampfe, in dem er einen Polizisten töd-

tete, dingfest gemacht und »ach der Po-
lizeistation gebracht.

Nach Berübung zahlreicher Be-
trügereien und Unterschlagungen ist der
Notar Albert Wagner au» Freudeustadt
in Württemberg spurlo» verschwunden.
Der Flüchtige, der sich wahrscheinlich aus
dem Wege nach Amerika befindet, er-

freute sich allgemeinen Vertrauen» und

war Borstand der städtischen Spar-

kasse.
Nach Privatnachrichten, die au»

Abessinien in Bern, eingetroffen sind, ist
die Thronfrage daselbst nun endgültig

geregelt, indem Litsch Jasn, der Enkel de«

regierenden König« Menelik, der be-

kanntlich schwer erkrankt ist, zum
Thronfolger bestimmt und von den
zuständigen Behörden al« solcher an-

erkannt wurde.
Um die Katholiken de« KantouS

Ouend, das etwa 76 Meilen von

Annen« gelegen ist, dasür zu bestrafen,
daß sie den Borschlag zur Bildung von
KulluSgemcinschasten gemacht haben,

hat Monsignor Dizien, der Bischos von
Amien«, den Gemeindepfarrer in Quend
abberufen, so daß die Gemeinde ohne
Seelsorger gelassen ist und überhaupt

keine Gottesdienste abhalten kann.

Ein höchst beklagenSwerthe« Un-
glück wird au« Neumünster in Schles-
wig-Holstein gemeldet. Dort vergnüg-

ten sich zahlreiche Kinder aus dem Stadt-
teich mit Schlittschuhlaufen, als plötzlich
die Eisdecke brach und die meisten der
Kinder in der Tiefe verschwanden.
Nicht weiiiger al» achtundzwanzig er»
tranken, trotzdem sosort da» Men-
schenmöglichst« geschah, um Rettung zu
bringen.

Keruchte von einer Revolution er»

Der Berliner ?Lokal-Anzeiger" halte
unlängst eine» Correspondenten nach
Serbien geschickt, um durch diesen an

den König und seine Familie geplant
wird. Nun theilte der Correspondent
seiner Zeitung mit, daß der serbische
Premierminister PasicS die wiederholt
gemachten Bersuche, das englische
Publikum davon zu überzeugen, daß
eine Revolution jeden Augenblick losbre-

che» wird, weiter nicht» als ein elender
Hetzversuch einer anderen Regierung?-
er meint Oesterreich?ist. Nach dem

Dafürhalten des Premiers fürchtet
Oesterreich, daß zuviel britische» Kapi-
tal in der großen Balkan-Eisenbahn
und in andere» Unternehmungen an-
gelegt werden und britischer Einfluß in
Serbien dominiren könnte.

Berichtet über Ausbreitung de«
MnhammedaiiiSmuS.

Dr. Kenny Melbourne, der päpstliche
Kämmerer, der soeben von einer ausge-
dehnten Orientreise nach Rom zurück ge-
kehrt ist, sagt, daß der Muhammedani«-
muS in stetem Zunahmen begriffen ist
unb daß ganz im Widerspruch zu der

allgemeinen Ansicht, die Zahl der An-
Hänger Muhammeds die der Katholi-
ken bei weitem übertrifft. Diese Re-
sultate seiner Beobachtungen hat Dr.

zu setze«, in der Reorganisation des

ganzen MissioiiSjystemS in Asien zu
finden sei.

Erbschaftssteuer.
Gouverneur Davidson von WiS»

sin übermittelte der

von Wisconsin seine Botschaft, in der

er vor allem auf die Nothwendigkeit der

Annahme eine» Amendement» zur Consti-
tution aufmerksam machte, laut wel-
chem die Erhebung einer Erbschafts-
steuer vorgeschrieben wird. Dies«
Steuer wäre, wie der Gouverneur sagt,
als Gleichmache! öffentlicher Lasten
unübertrefflich. De« Weiteren betont
der Gouverneur, daß da» im Jahre

Gesetz dem Staat bedeutende Ein-
künfte gesichert habe, zugleich habe e«
dargethan, daß eine wirksame Staat«-

nälhig ist.

Der Clerk de» Senate-Comite» für
Marine-Angelegenheiten, P. Pnlfifer,
hat sein ?Navy Jear Book" für 19»6
vollendet. Dasselbe gilt als Autorität
in allen Marinefragen. Zusätzlich zu
dem stet» enthaltenen Material sind
in dem Buche diese» Jahr auch eine
Anzahl statistischer Tabellen enthalten.
In einer derselben wird der Preis
angeführt, welchen die Ber. Staaten
sür Panzerplatten seit dem Bau der
?Amphitrite" im Jahre 1871 bezahlt

per Tonne in 1871 auf 535 per Tonne
im Jahre ISOS gefallen ist. Aus einer
anderen Tabelle werben die Preise
ausgeführt, welche das Ausland sür
Panzerplatten zahlt, und zwar: Ja-
pan k-tuv, Oesterreich tSS7, Italien
tzss», Deutschland ZtSN, Frankreich
§572 und England K6Bl. Andere

fizieren und Mannschaften. Au» einer
Tabelle geht hervor, daß 76 Prozent
der Mannschaften eingeborene Bürger
der Ber. Staaten und SU Prozent na>

turalisirte Bürger sind.

Agitation zur Beseitigung der
Fleischtheuerung.

Die Agitation zur Beseitigung der
sich immer empfindlicher fühlbar mach-

wieder mit großer Schärfe eingesetzt.
Namentlich ist da» im Westen de» Reichs
der Fall. Viele Städte in Hessen,

Allem Anschein nach benutzt die

! ?Norddeutsche Zeitung" in
dem gegenwärtigen Wahlkamps jede Ge-
legenheit, de» Gegnern der Regierung
eine derbe Absuhr zutheil werden zu
lassen. In entschiedener Weise tritt
das offiziöse Organ allen unhaltbaren
Anschuldigungen, welche Sozialisten
und Centrum in Flugblättern und

Wahlreden in die Welt schleudern, ent-
gegen. Beide Parteien haben neuer-
dings die alten Nachrichten von den an-
geblich seitens deutscher Beamten in de»

Colonien den Eingeborenen gegeniider

veriibten Grausamkeiten wieder ausge-
wärmt und daran» politisches Kapital

zu schlagen versucht. Diese Gruselge-

schichten bezeichnet die ?Norddeutsche
Allgemeine Zeitung" als Klatsch und

erinnert daran, daß der Centrumabge-
ordnete Roeren außer Stande gewe-
sen wäre, fiir die meisten seiner Anschul-
dige» einwandfreie Beweise vorzubrin-
gen. Aber das offiziöse Mundstück der

Regierung läßt es bei dieser Zurück-
weisung nicht bewenden. Das Blatt
hält de» EentrnmSleuten entgegen, daß
die ausstäudische» Schwarzen erwiesener-
maßen nicht bloß gegen deutsche Krieger,

sondern auch gegen wehrlose Ansiedler
die scheußlichsten Grausamkeiten verübt
hätten, und knüpft hieran die Mahnung,
lieber den eigenen LandeSkindern, als

pult ausgebrochen und eine Anzahl
statistischer Tabellen gestohlen worden
sei, die er zusammengestellt hatte, um

zu zeigen, daß die Eisenbahngesellschas-
ten allein für den Waggonmaugel ver-

antwortlich sind.

da« Gesetz an und für sich schlecht ist

der Kirche steht. Wenn da» Gesetz

komme» könnten, ohne sich einer Tod-
sünde schuldig zu machen.

diese nicht nach Liverpool schicken
werde. Die International Merean-
tile Marine hat sich seit fünf Jahren
aus Kampf vorbereitet, um die
Controlle der Continental SchifsSlinien

den und in Soulhampton anlegen, wo be-
reit« fünf Kaie für die riesigen Cunard
Schiffe .Lusitania" und ?Mauritania"

In mehreren im Palast zu TsarSkoje
> Selo in der letzten Zeit abgehaltenen

geheimen Conserenzen ist beschlossen
worden, daß der Zar in Zukunft der
persönliche Präsident des Vertheidig-
ungSratheS sein wird und daß der
Kriegs- und Flottenminister aufhören
werden, von einander getrennten De-
partements vorzustehen. Der Zweck
dieser Neuerung ist, die Frage der

LaiideSvertheidigung von allen Zweigen
der inneren Politik fern zu halten. Man
glaubt, daß dieser Conseienzbeschluß
beim Zusammentritt der nächste» Reichs-
duuia eine bedeutende Ausregung ver-

Rnssische Polizeimcthodcn.
In einem an einen Berliner Freund

gerichteten Schreiben erzählt Maxim
Gorki von den furchtbaren Qualen, die
Nikolaus Schmidt, ein
dent, der unter dem Verdacht, sich an
politischen Umtrieben gegen die Regie-
rung betheiligt zu haben, verhaftet wor-
den war, zu erdtlden hatte. Die Poli-
zei ließ ihn acht Tage nicht zur Ruhe
kommen, und als Schmidt dann, seiner
Sinne kaum noch mächtig, nnr unver-

ständliche Laute vor sich hinmnrmeln
konnte, deutele man diese als Geständ-
niß seiner Schuld. Dieses sogenannte
Geständniß wirdj jetzt bei dem Prozeß
als Belastungsmaterial gegen Schmidt
gebraucht.

Eine höchst unangenehme Ueber-
raschung bereitet eine in Belli» an»
London ewgeirossene Nachricht. Dar-
nach hat i»e Regierung der Kap-Eoionie
die Grenze von DeutschSüdwestasrika
gegen die Aussuhr geschlossen, bis ge-

wisse schwebende Streitfragen erledigt
sind. Man kann sich aus diese Maß
regel keinen rechten Vers machen, da e»
erst vor ganz kurzem hieß, daß bei
den Eonseienze» in Vondon, welche
der d/iiige deuische Botschafter, Gras
Wolfs - Metternich, und der Gouver-
neur von Deulsch-Südwestasrika, Herr
v. Lindcqntst, mit de» britischen maß-
gebenden Factoren gehabt, ein völlige«
Einvernehtue» erzielt worden sei.
Man war der Ansicht, daß nicht nur
eine Versiändtguiig hinsichtlich Unschäd-
lichmachung der die Grenze überschrei-
tenden Rebellen zu Wsge gebracht
worden set, sondern auch sonstige Fra-
gen ihre Erledigung gefunden hätten.
Ein rascher Aufschluß über den Stand
der Dinge wird für höchst wünschen«»
werth erklärt.

Da« in Frankreich jetzt mit aller
Strenge durchgeführte Gesetz betreff«
Trennung von Staat und Kirche hat
die Veranlassung zur Lrganisation
mehrerer religiöser Sekten gegeben.
Eine derselben ist von dem bekannten
Schriftsteller und mystischen Dichter
Favre Essart gegründet worden, die er
.gnostischc Kirche von Frankreich"
nennt und sür die er von der Regierung
eine Lizens erwirkt hat. Essart erklärt,
daß seine Kirche einfach einet Forlsetzung
der philosophischen Sekte des zweiten
Jahrhundert» der kirchlichen Aera ist.
Bon jedem Mitglied wird verlangt, daß
e« sich angelegentlichst mit den Lehren
der Kirche beschäslige und ihre wissen-
schaftliche Begründung kennt.

Boycott i» <sa»ton/
Aus eine Anfrage de« Staatsdeparte-

ment« hat Eonsul Bergholz au« Can-
ton, China, telegraphirt, daß die Boy-
cott - Bewegung gegen amerikanische
Waaren aus» neue angeregl worden ist.
Nach dem Dafürhalten de» Consul«
wurde diese« dadurch verursacht, daß
Bewohner von Oakland, Cal., ihren
Freunden in China mitgetheilt hätten,
Präsident Roosevelt habe in seiner Bot-
schaft mit keiner Silbe von einem neuen
Bertrag mit China gesprochen, woraus
mit Sicherheit hervorgehe, daß die Re-
gierung der Bereinigten Staaten nicht
daran denke, da» bestehende Chinesen-
AuSschließungSgesetz zu verändern oder
zu mildern.

Wie au» Belgrad gemeldet wird,
trägt sich der König Peter von Serbien
allen Ernste» mit dem Gedanken, die
Regierung niederzulegen. »Der bestän-
dig um sein Leben zitternde Monarch
ist angeblich fest zur.>Abda»kung ent-

schlössen. Da sei» ältester Sohn, der
Kronprinz Georg, nach , der Ansicht der
Aerzte unheilbar irrsinnig>ist, wird ein

sremder Lan-
de»! berufen werden müssen, wenn Pe-
ter wirklich geht. Wie die Wiener. Neue
Freie Presse" zu berichten weiß, soll die
Krone dem Prinzen Henry von Batten-
berg, dem Bater der Königin Ena von
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Gebrüder Krämer.

Große Herabsetzungen

Anzügen und

Schuhen und Hüten.
Jetzt ist die Zeit, um bei uns einzukau-

fen und Geld zu sparen.

Gebr. Krämer,
Vollständig« AuSstasfirer,

Lackawa«na Avenue.

W. S. Vaughau,

Grundcigenthum

Gekauft, Verkauft,

Bermiethet.

Deutsch gesprochen.

Wm. Kröftel,
deutscher Metzlger,

lIIS Jackson Stra?,

»Äch,«°uchN-,'sch *

Alt
Weidelvers»

Restauration:
la'Lsrle, Isble «I'kote

von 12?2 Uhr Nachmittags.

Albert Jente, Eigenth.
2VV-Slv Penn Avenue.

Lohmanu s..
.. Restaurant,

Z2Z und 325 Sprue« Straße.

Ignatz Jmetbopf.

M. getdler «

Deutsche Bäckerei
Slv Kraukli» A»«u»e.

«»«Wirt i«d,r «et täglich frisch. «»»»,
»»ff« »od Ih« sowie leichte »ettiit«.

Ali«« lelephoue ZSS?Z; Reue« «46.

John A. Schabt,
Allgemeine Versicherung,

St» Center Straße.


